
Zitat: 
Erneut kein Wort zum Klimaziel sagen und das Verhandlungen nennen, das ist richtig 
frustrierend. Ich finde es eine Frechheit, wie die Mitgliedstaaten mit dem Parlament und 
damit den Stimmen der europäischen Wähler*innen umgeht. Diese Blockadehaltung muss 
enden. Das Klima wartet nicht auf diese Befindlichkeiten. Ich kann verstehen, warum die 
Menschen nächste Woche erneut auf die Straßen gehen, um beim globalen Klimastreik 
endlich den Klimaschutz zu fordern, den es braucht, um das Pariser Klimaziel einzuhalten. 
 
English 
Once again not saying a word about the climate target and calling it a negotiation is really 
frustrating. It is not acceptable of how the Member States treat the Parliament and thus the 
votes of the European electorate. This blockade attitude must end. The climate is not waiting 
any longer. I can understand why people are taking to the streets again next week in the 
global climate strike to finally demand the climate protection it takes to meet the Paris 
climate target. 

 
 

Hintergrund 
 
Die vierte Verhandlungsrunde zum EU-Klimagesetz fand heute statt. Wie bereits erwartet, 
liefen die Verhandlungen zäh und erinnerten eher an einen Austausch als vielmehr den 
Wunsch, beim Klimagesetz zum Abschluss zu finden und damit den Klimaschutz 
anzugehen, sowie der Wirtschaft endlich den dringend notwendigen Rahmen zu geben. Wie 
EU-Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyens “Fit for 55”-Paket hier fertig werden soll, 
bleibt bislang ein Rätsel. Ein fünfter Trilog muss zeitnah stattfinden. Die Details in der 
Übersicht:  
 

Welche Themen wurden angesprochen? 
 

Klimaziel 
● Wurde nicht angesprochen. In unserer Analyse vor dem Trilog wiesen wir auf 

folgende Szenarien hin. Diese sind hier zu finden. 
 
Treibhausgas-Budget 

● Das EU-Parlament hat sich weit bewegt, aber der Rat weigert sich immer noch, die 
Forderung zu akzeptieren, dass dies als Input für die Festlegung des Ziels für 2040 
verwendet werden muss. 

● Die Diskussionen werden in den technischen Trilogen fortgesetzt. 
 
Europäischer Klimarat 

● Der EU-Rat und die Kommission haben sich in den Grundzügen auf die Einrichtung 
eines wissenschaftlichen Beratungsgremium geeinigt. Der Rat besteht aber darauf, 
ein Gremium zu schaffen, das aus 27 Mitgliedern besteht, während das Parlament 
auf ein auf 15 unabhängige Mitglieder begrenztes Gremium besteht. Ein begrenztes 
Gremium ist der Schlüssel, um sicherzustellen, dass es funktioniert und nicht von 
nationalen Einflüssen unterwandert wird. 

 

https://michaelbloss.eu/de/presse/themenhintergrund/out-now-unsere-neue-klimastudie-status-quo-klimagesetz


● In einem diese Woche erschienenen Brief haben sich etliche europäische 
Wissenschaftler*innen für die Position des Parlamentes stark gemacht. Die Infos und 
den Brief gibt es hier.  

 
Adaptation 

● Es wurde vereinbart, dass die Kommission einen Leitfaden vorschlagen wird, der 
Prinzipien und Praktiken für nationale Institutionen festlegt, die Programme zur 
Verbesserung der Anpassung planen, entwickeln und durchführen. 

 
Recht auf Klimaschutz & Fossile Subventionen 

● Wurde nicht besprochen. 
 

 
 

Englisch 
 
Climate target 
Was not addressed. In our analysis before the trialogue, we pointed out the following 
scenarios. You can find them here. 
 
Greenhouse Gas Budget  

● The EU-Parliament has moved a long way, but the Council is still refusing to accept 
the demand that this is needed to use as input to establish the 2040 target. 

● The discussions will continue in the technical trialogues. 
 
Climate Council (ECCC) 

● The EU Council and the Commission have agreed in broad terms on the 
establishment of a scientific advisory body. The Council is insisting to create a 
network that consists of 27 members, whilst the Parliament is insisting on a limited 
body to less than 15. A limited body is key to ensure it is functioning and void of 
national interest.  

 
Adaptation 

● It was agreed that the Commission will propose guidance establishing principles and 
practices for national institutions who are planning, developing and executing 
programmes to improve adaptation. 

 
Right to Climate Protection & Fossil Subsidies 

● Was not discussed. 
 

 
Unsere Studie zum 60%-Klimaziel:  

Starkes Klimaziel stärkt die Wirtschaft 
 

Ein Klimaziel von 60 Prozent weniger Treibhausgase bis 2030 ist besser für die Wirtschaft, 
als weniger Klimaschutz. Das berechnet Studie von Cambridge Econometrics. Die 
Aussagen sind eindeutig: 
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https://michaelbloss.eu/de/presse/pressemitteilung/europaeische-wissenschafter-innen-verlangen-eu-klimarat


○ Die Wirtschaft würde EU-weit bis 2030 um 1,8 Prozent mehr wachsen im 
Vergleich zu einem geringeren Klimaziel von 55 Prozent. Das ist getragen 
durch: 

■ Eine Investitionsoffensive von zusätzlichen 112 Milliarden Euro bis 
2030 – also gerade einmal 12 Milliarden pro Jahr oder 3 Prozent mehr 
als bei einem Klimaziel von minus 55 Prozent-Ziel. 

○ Es würden über 1 Million mehr neue Jobs entstehen – beispielsweise bei 
den Erneuerbaren oder der E-Mobilität. 

○ Durch ein verschärftes Klimaziel von minus 60 Prozent Treibhausgase bis 
2030 profitieren vor allem niedrige Einkommensgruppen. Insgesamt aber 
profitieren alle Haushalte. Günstige Strompreise und hohe Energieeffizienzen 
finanziert durch eine CO2-Steuer und die Einnahmen aus dem 
Emissionenshandel sind hier die Treiber. 

○ Die Energieabhängigkeit vom EU-Ausland und die damit verbundenen 
Kosten würden sinken. Um rund 20 Milliarden Euro 2030. 

 
Was muss geschehen, damit die Emissionen bis 2030 um minus 60 Prozent sinken? 

 
● Der Kohleausstieg muss EU-weit bis 2030 vollzogen sein – in Polen bis 2035. 
● Der Verkehr muss liefern. Das Verbrenneraus bis 2030 ist machbar, wie Daimler, 

Volvo, VW & Co auch schon selbst fordern oder angekündigt haben. 
● Das bedingt einen Zuwachs von Erneuerbaren Energien um rund 80 Prozent. 
● Die Reformen müssen dieses Jahr beginnen. Die Zeit für Verzögerungen ist knapp 

bemessen.  
 

 
  

Zeitplan 
● 18. März 2021 

○ Rat der Umweltminister:Innen 
● Ende März 2021 

○ Weiterer politischer Trilog  
● 22. April 2021  

○ Earth Day 
● Juni 2021 

○ Veröffentlichung des “Fit for 55”-Pakets durch die Kommission. 
● 21 Juni 2021 

○ Rat der Umweltminister:Innen 
● 24. und 25. Juni 2021 

○ Europäischer Rat mit Signalwirkung für die Reform des EU-ETS und der 
nationalen Klimaziele 

● Sommer 2021 
○ G7 Gipfeltreffen in UK; vermutlich einer der Schwerpunkte Klima 

Annex 
 
 

● Der Vorschlag der EU Kommission zum Klimagesetz vom 10. März 2020. 
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?qid=1588581905912&uri=CELEX:52020PC0080


○ Hier der Vorschlag mit den Änderungsanträgen vom 17. September 2020. 
● Der Beschluss des EU Parlamentes zum EU-Klimagesetz vom 8. Oktober 2020. 

○ Hier unsere Analyse mit den wichtigsten Aspekten des Klimagesetzes. 
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:52020PC0563
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/TA-9-2020-0253_EN.pdf
https://michaelbloss.eu/de/presse/themenhintergrund/geschichtsschreibung-in-der-klimapolitik-alle-infos-zum-eu-klimagesetz

